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AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN 

Institut fuer Soziologie und Sczialpolitik 

als Probeerhebung von 
den Leitungsorganen der 
beteiligten Territorien 
genehmigt 

Sehr geehrte Frau I 
Sehr geehrter Herr ! 

‘Wir bitten Sie Ihre 
Forschungsvorhaben uzieras 

Unterstuetzung bei -einem 
institituts, das helfen 3011, 

weitere wissenschaftliche Grundlagen fuer die Entwicklung der 
Lebensbedingungen aelterer Bueraer in unserem Lande zu 
erarbeiten. 

Teilen Sie uns bitte zu.den einzelnen Fragen Ihre ganz 
persoenliohen Erfahrungen und Meinungen mit und beantworten 
Sie alles moeglichst vollstaendig. 
Alle Angaben werden streng vertraulich behandelt, sie werden 
rechentechnisch mit denen vieler anderer Frauen und Mnenner 
zus~mmengefasst und sind Unbefugten nicht zugaenglich. 

Die Befragung ist anonym, die Teilnahme ist freiwillig. 

IYir danken Ihnen fuer Ihre Unterstuetzung. 

Prof .Dr.sc.oec.G.Winkler 
Direktor 



(3)!8mj(.*)( )c )c )(l) 
_______________I_____O__ 

(l)(2)(3)(4)(5)@)(7)(8) 

Beantworten Sie uhs bitte zuerst einige Fragen zur Person. 

Kreuzen Sie dabei jeweils die zutreffende Antwort an ! 

1. 

2. 

3.1. 

3.2. 

4. 

5. 

Sind Sie 

- ein Mann 
- eine Frau 

Wie alt sind Sie? 

Ich bin .** Jahre alt. 

Fami 1 ienstand 

Ich bin - verheiratet 
- ledig 
- geschieden 
- verwitwet 

Wenn Sie nicht verheiratet sind, leben Sie 
mit einem Partner zusammen? 

- ja 
- nein 

c-, (10) 

2 P) 
( 13 
c, )4 

{ 1;(12) 

Welchen Schulabschluss haben Sie? 
(Bitte tragen Sie den hoechsten Abschluss ein) 

- unter der 8.Klasse 
- Abschluss der 8.Kiasse 
- Abschluss der iO.Klasse 

(mittlere Reife) 
- Abschluss der 12,Klasse 

(Abitur) 

i Y13) 
C 13 

( )4 

Welche beruf liehe Qualifikation haben Sie? 
(Bitte die hoechste Qualifikation ankreuzen) 

- ungelernt oder angelernt 
- Teilfecharbei ter 
- Facharbei Zer 
- Meister 
- Fachschulabschluss 
- Hochschulabschluss 

( )3 
( )4 
( 95 
( )6 
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6.1. 

‘6.2. 

7.1. Haben Sie vorwiegend im Schichtsystem gearbeitet? 

.7.2. 

8. 

Waren Sie in den letzten 20 Jahren Ihrer Berufs- 
taetigkeit .ueberwiegend ‘taetig als: 

- -Arbeiter 
- Qenossenschaftsbsuer bzw. 

Landarbeiter 
- Angestellter 
- Angehoeriger der Intelligenz 
- Handwerker 
- privater Einzelhaendler 
- anderes . . . . . . . . . .;.. . . 
- nicht berufstaetig 

c )1(15) 

{ {3’ 

I {; 
( )6 
( )7 
( )8 

Wodurch war Ihre Arbeit vorwiegend 
(Ritte alles Zutreffende ankreuzen) 

gekennzeichnet. 

nein 
2 

nervlich belastend (durch 
Hektik ,\Zeitdruck usw. ) 0 
koerperlich schwer 
geistig anspruchsvoll (er- 

(’ ) 

forderte viel Nachdenken) ( ) 
erforderte staendfg grosse 
Aufmerksamkeit 
gesundheitsschaedigend 

( ‘) 
.( 3 

erhoehte Verantwortung fuer 
Menschen und materielle 
Werte t ‘) 
sehr eintoenig ( ) 
erforderte langjaehrige 
Erfahrung ( ) 
erforderte handwerkliche 
Geschicklichkeit C ) 
sehr interessant und 
abwechslungsreich 
anderes . . . 

(i’) (18) 

( ) (19) 
(. ) (26) 

(‘,) (23) 

(; > (24) 

f 1 g,’ 

1 nein 
( )1(27) 
( )2 

Wenn ja, haben Sie gearbeitet 

- im Z-Schicht-System 
- im 3.Schicht-System 
- rollende Woche 
- in einem anderen Schicht- 

system? 

Haben Sie eine Leitungsfunktion ausgeuebt? 
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9.1. Sind Sie jetzt noch berufstaetig? 

- ja, ganztaegig 
- ja’ halbtags 

: 1:: 
stundenweise 
in der Saison U 

3 

- nein, nicht berufstaetig ( )5 

9.2. Wenn nein, wuerden Sie weiter berufstaetig sein? 

- ja 
- nein 

9.3. Wenn Sie gern gelegentlich noch arbeiten wuerden, 
warum arbeiten Sie nicht? 
(Geben Sie bitte alles Zutreffende an) 

- aus gesundheitlichen Gruenden 
- weil ich keinen Arbeitsplatz 

entsprechend meinen Vor- 
stellungen finde 

- weil keine guenstigen Ver- 
kehrsbedingungen vorhanden sind 

- weil ich Iceine unqualifi- 
zierte Tnetigkeit ausueben 
moechte 

- weil ich nicht in meinem bis- 
herigen Kollektiv verbleiben 
konnte und es mir schwerfaellt 
mich wieder in ein neues 
Kollektiv einzuordnen 

- weil mein ehemaliger Betrieb 
kein Interesse hat, Rentner 
weiter zu beschaeftigen 

- weil ich mit meinem Haushalt 
genug zu tun habe 

- weil mein Partner nicht 
moech te a dass ich noch 
arbeiten gehe 

- weil ich mit meiner Rente 
auskomme 

- weil ich genuegend interes- 
sante Taetigkeiten im 
Wohngebiet finde 

- weil mit der neuen Technik 
die Anforderungen gewachsen 
sind 

- andere Gruende . . . 

9.4. Waren Sie nach Erreichen des Rentenalters 
noch berufstaetig? 

( ) (32) 

( ‘) (33) 

( .) (34) 

( ) (35) 

( ) (36) 

( ) (37) 

( ) (38) 

( ‘1 (39) 

( ) (40) 

‘( ) (41) 

( ) (42) 
0643) 

- ja 
- nein I: ,$21(44) 
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9.5. 

9.6. 

9.7. 

9.8. 

9.9. 

Wenn ja, wie lange? . . . ( 1 (45) 

Wenn Sie nach Erreichen des Rentenalters weiter 
gearbeitet haben: Welche Gruende ‘haben Sie 
hauptsaechlich bewegt, weiter zu arbeiten 3 
(Bitte geben Sie nur die drei wichti,gsten Gruende an!) 

ich wusste mit der freien Zelt 
nichts anzufangen ( > 
weil mein Betrieb mich 
brauchte ( ) 
weil ich damit einen persoen- 
liehen Anteil an der Gestaltung 
der Gesellschaft nehmen kann ( ) 
ich fuehle mich ZU jung, um 
ZWlj ‘alten Eisen” zu gehoeren ( ) 
um zur Rente etwas dazu zu 
verdienen ( ) 
weil ich ein gutes Verhaeltnis 
zu den Kollegen hatte ( ) 
weil ich meine Faehigkeiten 
und Erf,ahrungen an juengere 
weitergeben wollte ( ) 
weil mein Partner auch noch 
beruf taetig war ( ) 
die Arbeit hat mir immer 
Spass gemacht 
andere Gruende ,. . . 

(46) 

(47) 

(48) 

Wo 

(50) 

(51) 

(52) 

(53 ) 

(54) 
(55) 

Ueben Sie zur Zeit eine Taetigkeit im 
Wohngebiet aus? 

- jb 
- nein c Y6) 

Wenn Sie dies tun, welcher Art ist diese 
raetfgkeit? 
. . . . . . . ..**............................. ( ) (57) 

Wenn nein, wuerden Sie gern einer sinnvollen 
‘laetfgmt im Wohngebiet nachgehen? 

- ja 
- nein 

( )1(53) 
( )2 

9.10. Wenn Sie dies gern tun wuerden, we.1 ehe 
bt von .1 aetigkeit wuenschen Sie sich? 
l i****.*****.............................. ( j w 
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10. Schildern Sie uns bitte den Ablauf eines 
normalen Wochentages I 

- Vormittags : 

- wt,tags : 

- Nachmittags : 

- Abends : 
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(3)(8)(6)( )( )( )( )(2)’ ~~~~~~__~~~__~~~__~_~~~~ 
(l)(2)@ )(4)(5)(6)(7)(8) 

10.1. Wie oft beschaeftigen Sie sich in ihrer Freizeit mit 
folgenden Dingen? 

l= (fast) taeglich 
2= ein- oder mehrmals in der Woche 
3 = ein- oder mehrmals Pm Mon‘at 
4 = trifft nicht zu 

1 2 3 4 

Freizeit mit dem 
Partner verbringen ( 1 ( 1 ( 1 (1 )‘( 9) 
Freizeit mit Kindern 
oder Enkelkindern 
verbringen ( ) ( ) ( ) (7 ) 00) 
Zeitung lesen ( ) ( ) ( ) ( ) (11) 
Buecher lesen ( ) ‘( ) ( ) (: 9 (12) 
noch etwas dazu 
verdienen ( 1 ( 1 ( > ( ‘1 (13) 
Sport treiben ( ) ( ) ( ) (- 1 04) 
gesellschaftliche 
Arbeit im .Wohngebiet( ) ( ) ( ) (, ) (15) 
gesellschaftliche 
Arbeit im ehemaligen 
Betrieb ( ) ( ) ( ) (. ) 05) 
Besuch von Theatern, 
Museen usw. ( 1 ( > ( ‘1 ( 1 (17) 
ins Kino gehen ( ) ( ) ( ) c .) (18) 
Radio hoeren ( ) C ) ( ) ( ) (19) 
Fernsehen allgemein (‘.“) (‘ ) ( ) ( ) (20) 
politische Sendungen 
in Radio und Fern- 
sehen ( ) (9 ( ) ( ) (21) 
kuenstlerische 
La.ientaetigkeit ( ) C’ ) ( ) ( ) (22) 
Basteln, Bauen, 
Handarbeiten 0 )()(1)(23) 
im Garten arbeiten ( ) I ) ( > ( ) (24‘ 
sich bilden 
(Buecher, Bildungs- 
programme in Funk 
und Fernsehen usw.) ,( ) ( ) ( ) ( ) (25) 
Besuch von Tanzver- 
anstaltungen ( ) ( ) ( ) ( -) (25) 
Wandern, spazieren 
gehen ( > ( ‘1 ( > ( 4 (271 



11. 

11.2. 

11.2. Ich wohne 

11.3. 

11.4. 

-8- 

Nun einige Fragen zum Wchnen: 

Wohnen Sie 

in einer eigenen (fuer sich 
abgeschlossenen Wohnung) 
gieichberechtigt mit anderen 
Mietern in einer Wohnung 
(Mehrparteienwohnung) 
bei den Kindern 
bei anderen Verwandten 
bei Bekannten 
in Untermiete 
in einem Feierabend- und 
Pflegeheim 
in einem Wuhnhaus fuer 
aeltere Buerger 

in einer Neubauwohnung 
(nach 1960 gebaut) 
in einer Altneubauwohnung 
in einer Altbauwohnung, 
in einem Einfamilienhaus 
in einem Zweifamilienhaus 
in einem Mehrfamilienhaus 

Welchen Komfort hat Ihre Wohnung? 
(Bitte alles Zutreffende ankreuzen!) 

- Ofenheizung 
- moderne Heizung 
- warmes Wasser 
- Bad/Dusche 

. - Innentoilette 
- Aussentoilette 

Wieviel Wohnraeume (ohne Kueche 
und Nebenraeume) bat Ihre Wohnung? 

- 1 Wmnraum 
- 2 Wohhraeume 
- 3 Wohnraeume 
- 4 Wohnraeume 
- 5 Wchnraeume 
- mehr als 3 Wohnraeume 

(8 )1(2B) 

( ‘) (30) 

[ j {:;{ 
( ) (33) 
c ‘) (34) 
( ) (35) 



11.5. 

11.61. 

11.7. 

11.8. Haben sie in der Wohnung.ein Telefon? 

11.9. 

In welcher Etage wohnen Sie? 

- Erdgeschoss 
- l.Etage 
- 2.Etage 
- 3.Etage 
- ,4. Etage 
- hoeher als 4.Etage 

Befindet sich im Haus ein PerBonenaufzug (Fahrstuhl)? 

Was haben Sie an Ihrer jetzigen Wchnung auszusetzen? 
Die Wohnung 

- ist zu .gro&s 
- ist zu kle,in 
- ist zu hoch gelegen 
- ist zu feucht 
- ist zu-kalt 
- ist zu laut 
- ist’zu teuer 
- hat kein eigenes Zimmer 

fuer mich 
- hat kein fliessendes. Wasser 
- hat kein Bad/Dusche 
- hat kein IWC 
- .Ist zu stark reparatur- 

beduerftig 
- anderes . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
- ich habe nichts auszusetzen 

( ) (46) 
( 1 (47) 

[ ] 142 

- Ja 
- nein 

Wenn nein, koennen sie jederzeit ein Telefon 
mitbenutzen? 

-. ja j.ederzeit, auch nachts. 
- ja,. aber mit Eitischraen- 

kungcn 
- nein, 

( M54) 

I {: 
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il.10. Wuerden Sie unter bestimmten Umstaenden 
Ihre Wohnung noch einmal tauschen? 

Ja, um eine Wohnung zu erhalten ja nein 

- mit moderner Heizung F, C2) (55) 
- mit IIYC ( ) ( 1 (55) 
- mit Bad/Dusche ( > ( > (57) 
- mit Balkon ( > ( > (58) 
- mit Fahrstuhl oder 

niedrigerer Etage ( 1 ( 1 (59) 
- mit 1 Wohnraum ( ) ( ) (50) 
- mit % und ‘mehr Wohn- 

raetimen 0060 
- in der Naehe der Kihder ( > ( ) (52) 
- im Stadtzentrum ( > ( ) (53) 
- die kleiner ist als die 

jetzige ( 1 ( 1 (54) 
- die groesser ist als die 

jetzige 
Nein, ich ziehe nicht noch mal um. 

11.11. Welche Wohnform ’ ?ten Sie fuer aeltere Buerger fuer 
wuenschenswert? 

leben in der bisherigen 
Weh nung (-1 (57) 
leben in einer altersge- 
rechten Komf or twohnung ( 1 (53) 
leben in einem Wohnhaus fuer 
aeltere Buerger mit abge- 
schlossener eigener Wohnung ( ) (59) 
leben in Gemeinschaftsetagen 
fuer aeltere Buerger in 
normalen Wobnhaeusern. ( 1 (70) 
leben im Feierabend- und 
Pflegeheim ( 1 (71) 
andere, naem.lich. :.. . . . . . . . . 
ich weiss nicht 

11.12. ..Wie moechten Sie gern, dass Ihre Wohnung ausgestattet 
waere? 

ja nein 

- Bad/Dusche A c2> ( 9) 
- IWC ( > ( 1 (10) 
- moderne Heizung e 1 ( 1 (11) 
- Balkon 
I +ziefihnraurn pro Person 

[ ; !‘*] ($ 

t 
14) - anderes ..;............. (15) 
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ii.13. Wie sollte sie gelegen sein? 

im Erdgeschoss liegend 
oder mit Fahrstuhl 
mitten im Wahn ebiet/Ort 
am Rande der S adt/des ! 
Ortes 
ruhige Lage 
varkßhrs- Und einkaufs- 
guenstig 
l f***...*............... 

11.14. Welche der folgenden Einrichtungen sollten 
unbed,ingt in der Naehe .der Wohnung sein? 
(Bitte alles Zutreffende ankreuzen!) 

i 

Cebensmi ttelgeschaeft 
Apotheke/Brogerie 
aerztliche Praxis/Poliklinik 
Post 
Annahmestelle fuer Dienst- 
leistungen (Waescherei ,Reini- 
g”ng) 
Haltestelle von oeff&lichen 
Verkehrsmitteln 
Sparkasse/Bank 
Klub der Volkssolidaritaet 
Kinci 
Theater 
Sportstaetten 
Gastwirtschaft/Caf& 
Spazierweg, Gruenf laeche, -. - 

-Parkanlage 
- andere, naemlfch . . . . . . . . . . . 

( ) (18) 
( 1 (19) 

( 1, (26) 

t j (z{ 
(- 1 (29) 
( 1 (30) 

: ; :z; 
( 1 (33) 

11.15. Was sollte sich Ihrer Meinung nach an der Versorgung 
bzw. am Dienstleistungsangebot aendern? 
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12. Reiter zum Wdinen. 

12.1. Wie lange wohnen Sie in dieser Wohnung? 

- seit der Geburt 
- ich bin vor 1945 zugezogen I F4O) 
- ich bin zwischen 1945-1959 

hierher gezogen ( 13 
- ich bin zwischen 1960-1969 

hierher gezogen ( )4 
- ich bin zwischen 1970-1979 

hierher gezogen ( )5 
- ich bin 1980 und Spaeter hier- 

her gezogen ( )6 

12,. 2. Wie lange wohnen Sie in Ihrem Kreis/ 
Stadtbezirk? 

- seit der Geburt 
- ich bin vor 1945 
- ich bin zwischen 

hierher gezogen 
- ich bin zwischen 

hierher gezogen 
- ich bin zwischen 

hierher gezogen 
- ich bin 1980 und 

hierher gezogen 

zugezogen 
1945- 1959 

C. )3 
1960- 1969 

04 
1970- 1979 

( )5 
Spaeter 

( )6 

12.3. Wo wohnen Ihre Kinder? 

hlei ne Ki ndcr wohnen 

- in derselben Wohnung 
- im selben Haus/Haeusefblock 
- in der Nachbarschaft (bis zu 

30 Minuten entfernt) ( ) (44) 
- 30,Uinuton bis 1 Stunde ent- 

fernt 
- weiter weg 
- ich habe keine Kinder 

12.4. Wieviele Kinder haben Sie? 

- Ich habe/hatte . . .Kinder. 
- Davon leben noch . . .Kinder 
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12.5. Was halten Sie persoenlich gegenwaertig 
fuer -besonders wuenschenswer t? 
(Bitte das Zutreffende ankreuzen I ) 

- zusammen mit den. eigenen 
Kindern in einer Wohnung 
zu wohnen 

- mit den Kindern im selben 
Haus LU wohnen 

- dass die Kinder in der 
Nachbarschaft wohnen 

- dass die Kinder relativ 
weit weg wohnen 

12.G. Wieviel Personen leben in Ihrem Haushalt? 

Wir sind 
- 2 Personen 
- 3 Personen 
- 4 Personen 
- mehr als 4 Personen 

Ich lebe allein. 

Nun eine Frage zur Ausstattung Ihres Haushalts. 

13. Welche der nachfolgenden Konsumguete, 
und -Gegenstaende besitzen Sie? 

Kuehlschrank 
Tiefkueh 1 Schrank 
Waschmaschine 
Staubsauger 
Fernsehapparat schwarz/weiss 
Farbfernsehgeraet 
Radio 
Plattenspieler 
Tonbandgeraet oder Recorder 
Musikinstrument 
Bibliothek ,mit mehr als 
100 Buechern 
Hobbyausruestun.9 (z.B. Foto- 
ausruestung, Driefmarken- 
Sammlung) 
PKW 

( )1(50) 

( )2 

( 13 

( 14 

‘( F51) 
( 13 

I F4 3 

13.1. 8en Sie einen Garten oder ein Grundstueck? 

1 nein 
( 1165) 

‘( )2 



14. Im folgenden einige Fragen zum Gesundheitszustand und 
zu Ihrer persoenlichen Situation bei der Bewaeltigung 
des Haushaltes, 

14.1. Wie Beurteilen Sie Ihren Gesundheitszustand? 
Fuehlen Sie sich 

- gut 
- befriedigend 
- schlecht 

14.2. Sind Sie in aerztlicher Behandlung? 

- ja, regelmaessig 
- ja, in groesseren Abstaenden 
- nur in akuten Faellen 
- nein 

14.3. Sind Sie bettlaegerig oder pflegebe- 
duerftig? 

- nein 
- gelegentlich 
- oft 
- staendfg 

14.4. Ufer uebernimmt bei Krankheit Ihre Pflege? 

Ehepartner 
Verwandte 
Freunde, ßekanntci,! 
Nachbarn 
Gemeindeschwester 
Hauswirtschaftspflegerin 
ich Weiss nicht 

i: P’) 
( .)3 
( 14 

!’ Ps) 
( 13 
( 14 

(3 )(WW >( )( )( )(4) 
________1_________1_---- 
(1)(2)(3 )(4)(5)(6)(7)03) 

14.5. Haben Sie jemanden, der im Krankheitsfall 
sofort den Arzt verstaendigt? 

- ja, im Haus 
- ja, ausser Haus 
- nein 
- ich weiss nicht 



Eine &n+~ allgemeine Frage : 

14.6. An wen wuerden Sie sich wenden, wenn Sie 
Hilfe benoetigen? 

die Kinder 
Angehoeri ge 
Freunde/Bekannte 
Nachbarn 
die Volkssolidaritaet 
das Gesundbei ts- und 

- an 
- an 
- an 
- an 
- an 
- an 

Sozial Wesen 
- an den Rat der Stadt/ 

Gemeinde 
- an das Deutsche Rote Kreuz 
- an firnurtrupps (FDJ, Pio- 

,niere) 
- an‘den ehemaligen Betrieb 
- ich Weiss nicht an wen 

ja nein 

(5 C2) m) 
( 1 ( > (11) 
( 1 ( > (12) 
( ) ( ) (13) 
(. ) ( ) (14) 

( 1 ( 1 (15) 

( > (. ) (16) 
C > C > (171 

( > f > (i8) 
( 1 ( > (19) 
( 1 m.0 

14.7. Sind Sie aus gesundheitlichen Gruenden 
,an das Ha’us gebunden oder gehen Sie 
spazieren oder einkaufen? 

- ich bin an das Haus gebunden ( )1(*1) 
- ich gehe manchmal spazieren 

oder einkaufen ( )* 
- ich gehe taeglfch spazieren 

oder einkaufen c )3 
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15. Zur Hausarbeit. 

15,l. Haben Sie Schwierigkeiten bei der Haus- 
arbei t ? 

- ja 
- teilweise 
- nein 

15.2. Welche Taetigkeiten fallen Ihnen besonders 
schwer? 
(Bitte alles Zutreffende ankreuzen!) 

Essen kochen 
Saubermachen 
Waschen und Buegeln 
Fenster putzen 
Brennmaterial herbeischaffen 
und heizen 
hluell wegbringen 
Einkaufen und andere Besor- 
gungen 
saemtliche Hausarbeiten 
Hof und Garten in Ordnung 
halten 
Strasse kehren, Schnee fegen 
sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
mir faellt die Hausarbeit 
nicht schwer 

15.3. Benoetigen Sie Hilfe im Haushalt? 

- ja 
- nein 

15.4. Wie oft bekommen Sie Hilfe im Haushalt 
bzw. bei der Zubereitung der Mahlzef ten? 

taeglich 
mehrmals in der Woche 
einmal in der Woche 
von Zeit zu Zeit 
gar nicht 

15.5. Sofern Sie keine Hilfe erhalten, 
wuerden Sie gern Hilfe im Haushalt 
bzw. bei der Zubereitung der hlahl- 

-Zeiten in Anspruch nehmen? 

- ja 
- gelegentlich 
- nein 

( ) (23) 

[ ; [Ei{ 
c ‘1 (26) 

(, ) (27) 
( ) (28) 

( 1. (29) 
( 1 (30) 

( 1 (34) 



15.6. 

16. 
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Haetten Sie Interesse an einer Versorgung 
mit Mf ttagessen? 

- ja, aber das Essen muesste 
mir gebracht werden ( )1(3S) 

- ja, ich ruuerde auch hingehen 
(falls nicht zu weit) ( )2 

- nein, kein Interesse ( 13 
- ich nehme bereits afi einer 

Mittagessenversorgung teil (_ ‘14 

Sofern Sie Hilfe im Haushalt bzw. bei der 
Zubereitung der hlahlzei ten bekommen, durch 
wen erhalten Sie diese Hilfe? 

ja nein. 
- Angehoerige, einschliess- 

lieh Kinder und Enkei- 
kinder ( > ( ) (39) 

- Nachbarn ( 1 ( > (40) 
- Freunde, Bekannte ( 1 ( ) (40 
- Volkssolidaritaet ( 1 ( > (42) 
- Gemeindeschwester ( 1 ( 1 (43) 
- Deutsches Rotes Kreuz ( 1 ( 1 (44) 
- Timurhelfer ( 1 ( 1 (45) 
- sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . ( ) ( ) (46) 

Werden Sie sich um einen Platz in einem 
Feierabend- und Pflegeheim bemuehen, f alls 
Sie einmal in die Situation kommen sollten, 
betreuungs- oder pflegebeducrftig zu sein und 
Ihren Haushalt nicht mehr bewaeltigen zu koennen? 

- ja, sofort 
- i;;,ce;t ~~~&~h;ndere hloeg- 

- nein, ich wuerde von Kindern 
oder anderen Verivandten ge- 
pflegt ,werden 

- nein, ich tvuerde mich darum 
bemuehen, in meiner Wohnung 
zu verbleiben und eine Pflege- 
kraft gestellt zu’bekommen 

- das habe ich mir noch nicht 
ueberlegt 

( M47) 

( 12 

( 13 

( 14 

(- )3 



17. 

18. 

18.1. 
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Sag%' Sie uns bitte: 
Was bereitet Ihnen im taeglichen Leben 
ernsthafte Sorgen? 

Noch einige Fragen zu einem ganz anderen 
Pooblemkrei s. 

es bedrueckt mich das 
Alleinsein, die Ein- 
samkei t 
die unguenstigen Wohnver- 
haeltnisse 
die finanziellen Verhaclt- 
nisse 
das Verhaeltnis zu de’n 
Nach b arn 
das Verhaeltnis zu Kindern 
und Verwandten 
die unzulaengliche Gesund- 
heit 
Angst vor Krankheit 
Angst davor, einmal auf 
fremde Hilfe angewiesen 
zu sein 
dass ich mein& L’ebens- 
erf ahrungcn nicht an 
Juengere weitergeben kann 
die weltpolitische Lage h 
andere Sorgen . . . . . . . . . . . 
ich habe keine Sorgen und. 
Probleme 

ja nein 
1 2 

i ) 0 1 (48) 

( ) ( 1 (49) 

( > ( -J (50) 

i 1 ( j (51) 

( 1 t 1 (52) 

( 1 (’ 1 (53 1 
( 1 t, J (54) 

w ( 1 (55) 

( > ( J (56) 
C> ( 1 (57) 
( ) t 2 (58) 

( 1 (59) 

Haben Sie schon an geselligen Veranstaltungen 
fuer aeltere Buerger, z.B. an Kaffeenach- 
mittagen, Ausflugsfahrten, kulturellen Veran- 
staltungen, Tanzveranstaltungen teilgenommen? 

- ja, oft 
- ja, gelegentlich 
- nein 



18.2. 

18.3. 

18.4. 

,lRi!j. 

Wenn nein, warum nehmen Sie an diesen - 
Veranstaltungen nicht teil? 
. . . . . . . . . . . . . . . ..*..................... 
fuer Interviewer: 

aus gesundheitlichen Gruenden 
aus Ruecksicht auf nicht ver- 
sorgte FamflienangehoerPge 
die Anfahrt ist zu schwierig, 
ich muesste abgeholt werden 
die Veranstaltungen sind zu 
teuer 
die Veranstaltungen gefailen 
mir n,icht 
ich habe keine Zeit, da ich 
noch berufstaetig bin 
ich fuehle mich noch zu jung 
der Teilnehmnerkreis gefaellt 
mir nicht 
ich habe kein Interesse 
ich erfahre nichts davon 

andere Gruende .* . . . . . . . . . . 

Sollte das bisherige -Angebot an geselligen 
Veranstaltungen fuer aeltere Buerger erweitert 
werden? 

- ja 
- nein 
- ich Weiss nicht ( 13 

Erhalten Sie insgesamt genuegend Informationen 
ueber das Angebot an Veranstaltungen? 

- ja, ausreichend 
- ja, aber es .koennte mehr sei.n 

yp73 1 

- nur selten ’ ( 13 
- nein, ich erfahre nichts ( 14 

(3’)(8)(6)( )( )( >( l(5) 

Durch’ wen erhalten Sie diese Informationen? 

- 

HGL 
WBA 
Volkssolidaritaet 
den ehemaligen. Betrieb 
meine Kinder 
Bekannte 
Zeitung 
andere, naemlich . . . . . . . . . . 



19. Nun einige Frager, zum Urlaub. 

19.1. Unternehme2 Sie 
Besuchsreisen? 

xchrtaegige Urlaubs- oder 

- ja 
- nei3 

( 1107). 
C, 12 

19.2. ja, Wenn wie oft vzrreisen Sie im Jahr? 

- eir7;;c _:_ ( MlS) 
- 2-4 na? 
- mehr ~18 4 mal i j3 
- gar nicht ( 14 

19.3. wohin verradses Vie? 

_ zu der Kindern ( 1 (19) 
- zu amtieren Verrandten 
- zti Freunden und Bekannten I { 121i 
- In Urlaubsorte der DDR 
- 2;;s R,.z.land 

19.4. Sofern Sie jaehra” lrh eine groessere Urlaubs- 
reise antreten, twi vermittelt Ihnen die Reise? 
.*......*.-00~.*~.*......~....*..,.*.*...*.*.*. 
fuer Interviewe? : 

_ cj,zs T 7.i sebuero 
..L_,.a 

- >a ei *-J c.‘-emaliger Betrieb 
I d 2 ,- $7 L-i .i * .-El 
- Kinder bzw’. Enkelkinder 
- sor;stlp Verwandte 
- ,~~@i;,-~,& und Bekannte 
- oi~s,;, ‘=i.ere ich mir selbst 
- eadc?e :; . 

. . . . . . . . . . . . . ...* 

19.5. Wie war das Ilrt.~i-.e~-? Wie oft sind Sie 
verreist? 

- cinnnZ. im Jahr 
I * 

- 2 3;s 4 mal im’ Jahr 
- rriehr els 4 mal im Jahr 
- gz>r RiLlt 



19.6. Sofern Sie frueher haeufiger verreist sind, 

. 
welches sind die Gruende fuer geringere 
Reiseaktiviteeten 3 

Ich bekomme keine Reise 
mehr angeboten 
finanzielle Gruende 
Gesundheitszustand 
andere, naemlich .; . . . . . . 

20. Mit wem verbringen Sie den groessten Teil 
Ihrer Freizoi t? 

- allein 
- mit meinem Partner 
- mit meinen Kinderh 
- mit meinen Enkeln 
- mit anderen Verwandten 
- mit Nachbarn 
- mit Freunden und Bekannten 
- mit ehemaligen Arbeitskoll$gen 

( :) (37) 
( ) (38) 

[ ; (%j- 
( > (41) 

{ j {:$ 
( > (44) 

21. Hat sich Ihr Freundes- und Bekanntenkreis 
seit Aufgabe der Berufstaetigkeit veraendert? 

- er hat sich seitdem erweitert ( )1(45j 
- er hat sich nicht veraendert 
- er ist kleiner geworden :. ;3 



22.1. Sie verfuegen ueber eine grosse Lebenserfahrung. 
Was wuerden Sie jungen Leuten als besonders wicht!g 
im Leben empfehlen? 

lasehr wichtig 
2=wichtig 
32nicht so wichtig 

Kinder haben 
im Beruf etwas lefsten 
Freunde heben 
geachtet sein bei 
anderen 
im Alter nicht ohne 
Familienbeziehungen 
sein 
in sozialer Sicherheit 
leben 
Zeit haben fuer 
Interessen und Hobbys 
sich vieles 
anschaffen koennen 

(l) t) ?) (46) 
( 1 c 1 ( > (47) 
( > ( > c > (3% 

( 1 (: ) ( 1 (49) 

( 1 I 1 6 > (50) 

( > (, > .( 1 (51) 

( > ( > (4 (52) 

( > ( > c ) (53) 
ein harmonisches Zusammen- 

( > ( > (54) 
(,/9 ( 1 ( 1 (55) 

leben in der Familie 
umweltbewusst leben 
seine Allgemeinbildung 
crwei tern 
eine stabile Partnerbe- 
ziehung haben 
dass der Frieden 
erhalten bleibt 
gut informiert sein 
gesund leben 
eine gut eingerichtete 
Wohnung haben 
vieles mitbestimmen 
koennen 
eine Arbeit haben, die 
Spass macht 
. . . . . . . ..*........... 
. . . ..*............... 

( j ( ‘1 ( > (55) 

( 1 C > ( 1 (573 

(,, J ( > ( ) (58) 
( 1 ( 1 ( 1 (59) 
(; > ( ) ( > (50) 

( 1 ( ) ( ) (61) 

( > c .) ( > (62) 

t 1 ( > ( ) (63) 
(’ > ( > ( > (64) 
( 1.C 1 .( ) (65) 

22.2. Was ist fuer Sie gegenwaertig im Leben besonders 
wichtig ? 
. . . . . . . . . . . . . . ..-...............*........... 
. . . . ..y...*..................-•.....i... 

22.3; Welche Vorstellungen vom Leben hatten Sie als 
junger Mensch ? 
.................. ........ ..*i~4...r.__-~~~~. 

............................................. 



- 

23.1. 

23 . i; 

23.3. Von wem hatten Sie das letzte Mal Besuch? 

23.4. Wen haben Sie das letzte Mal besucht? 

Ihre Kinder 
Ihre Verwandten 
Nachbarn 
Freunde, Bekannte 
ehemalige Kollegen 

q.5. 

Jetzt noqh’ einige Fragen zu Ihrem Einkommen: 

24. 

- 23 

Wie oft bekommen Sie 

- taeglich 
- mehrmals 

- 

Besuch? 

in der loche 
- einmal in der Woche 
- mehrmals im Monat 

‘- einmal im Monat 
- seltener 
- ich bekomme keinen Besuch 

.Wie oft besuchen Sie jemanden? 

- taeglich 
- mehrmals in der Woche 
- einmal in der Woche 
- mehrmals im Monat 
- einmal im Monat 
- seltener 
- ich besuche niemanden 

- von den Kindern 
- von Verwandten 
- von Nachbarn 
- von Freunden, Bekannten 
- von ehemaligen Kollegen 

Haetten Sie gern haeufiger Besuch oder ist 
es Ihnen ‘eher schon zu viel? 

- ich haette gern haeufiger 
Besuch 

- so wie es ist, ist es gut 
- ich moechte lieber mehr 

allein sein 
-,mir ist das ziemlich egal 

(3 )(S)@)( )( 

t, Yo)’ 
( 13 
( 14 

I F7) 
( 13 

t 1s 
( 16 
( 17 

( 13 
( 14 

)( ,)(. 105) 

eviel bekommen Sie als Rente monatlich 
.ausgezahlt? 

ME& ‘. ..* ..r... (9 - 12) 
.. 
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25. Verfügen Sie ifber weitere regelmäL?ILge Einkünfte ? 

- ja, ans regelmäDlger Arbeit 
- Ja; aus Aushilfstätigkeit 
- Ja, aus Vermietung 
- ja, finanzielle 
äurch die Kinder 

Unterstfft&ng 

- ja, aus . . . . . . . . ..-........... 
- nein 

( )Xi3) 
4 1 (14) 
( (15) 

1 ( (16) 

Wir danken Ihnen sehr fti Ihre Mitarbeit! 

Eragen an den Interviewer: 

1. 
1.1. 

2. 
2.;1. 
2.2. 

21. 
4.1. 

4:;: 

5.1; 

:*s+ 
5:4: 

6r1. . 
6*2.l* 

%f2* 
6:4: 

E: 

Antw, ohne Schwier. (1 ja, 2 teils, 3 nein) 
Grh 'de für .Einschränkung 

(2) (191 

- Gesundheit 
- Zeitdruck 

( ) (20 :I 

- Fragen nicht verstanden 
- Pragestellung kompliz., nioht eindeut. 
- Interv. konnte nicht d. Rrage vermitt.( 1 (24) 
- . . . . . . ...*........*................*** ( ) (25) 

Dritte Person anwesend (1 ja, 2 nein) 
D.I?; nahm teil (1 nein, 2 kaum, 3 oft) 
D.P. wirkte (1 pos,, 

I ‘, 276 f 1 
2 neg,, 3 nicht, 4 n.ei>(- 1 (28) 

Andere Einflüsse (1 ja, 2 neLn) ( J (29) 
wenn ja, woduroh? . . . ..e....**..........*.... 

Zeitdruck (4 durohgehend, zeitw., 3 nein) 
verus. vom (1 Befr., '2 Interv., 3 beiden) 
Amoaphäre (1 verkr,, 2 saohl*, 3 locker) ('i) (32) 

Gesprächsbereitschaft ( 1 - 6 ) P) (33) 
Interesse (1 interessiert, 2 teils, 3 desin.>( -> (34) 
Lebenshaltung (lopt., 2 pesso, 3 n.einz.) (7) (35) 
(1 Alleinsein deutlich, 2 integriert) (7) (36) 

'EtiitihtlUig (1 lux,, 2 zweohn., 3 Ärmel.) 

lage:Stadt/Rand - rnhig/Lärm (l-4) I .) dA2) 
WohngebLetrHinter-/Vorder-/Neubaa - ~rtin(l-6)( ) (43) 

Ag 521/538/86 
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26. Nun noch einige Fragen zum Besuch von Klubs der 
Volkssolidarität. 

26.1. Besuchen Sie einen Klub der Volkssolidarität? 

26.2. Wenn nein, 
in meinem Wohngebiet gibt es keinen Klub ( ) (45) 

aus gesundheitlichen Gründen ( ) (46) 
aus Rücksicht auf nicht versorgte 
%nilienangehörige ( ) (47) 
die Veranstaltungen geben mir nichts ( ) (48) 
ich bin noch berufstätig ( ) (49) 
ich fühle mich noch zu jung ( ) (50) 
der Teilnehmerkreia gefällt mir nicht ( > (51) 
ich habe kein Interesse i ) (52) 
ich erfahre nichts davon ( ) (53) 

ja, regelmäßig ( 11 ,(44) 
ja, manchmal ( 12 
vorwiegend nur im Winter ( 13 
nein ( 14 

warum nicht? 

andere Gründe ( > (54) 

26.3. Wenn ja, warum besuchen Sie den Klub? 
ich weiß sonst nichts mit meiner Zeit 
anzufangen ! > (55) 
dort gibt es interessante Veranstaltungen{ > (56) 
der Kontakt zu anderen Menschen ist für 
mich wichtig @--) (57) 
weil es dort Mittagessen gibt ( > (58) 
es gefällt mir dort besser als in meiner 
Wohnung ( > (59) 
ohne ein ganz bestimmtes Ziel ( > (60) 

26.4:Haben Sie bereits einen anderen Klub der Volks- 
solidarität kennengelernt? 

- ja 
- nein 

-j 1 (61 > 
( ,‘_ ) 2 - -. 
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26.5. Wenn Sie 'entscheiden sollten, wie das Klubleben zu 
gestalten ist, wofür würden Sie sich entscheiden? 

daß mehr Möglichkeiten zur aktiven 
Betätigung (Hand- und Bastelarbeiten 
geschaffen werden ’ 

> 
( 1 

mehr Veranstaltungen, die auf unter- 
haltsame Weise zum Mitdenken anregen 
für Veranstaltungen, die vom Alltag 
ablenken 
f$r mehr Veranstaltungen mit geselligem 
Charakter 
für mehr Veranstaltungen an den Wochen- 
enden 
für Veranstaltungen mit 
(junge Familien mit 

jün eren Leuten 
Kindern 7 

für mehr Informationen und Vorträge zu 
aktuellen gesellschaftlichen Ereignissen 
darüber habe ich mir noch keine Gedanken 
gemacht 
ich bin mit dem Angebot zufrieden 

( ) 

( ! 

( 1 
(’ 1 

(62) 

(63) 

(641 

(651 

055) 

(67 

(68) 

(69) 
(?W 

26.6. Wofür interessieren Sie sich am meisten? 
Bitte kreuzen Sie die 3 Gebiete an, für die Sie sich 
sm meisten interessieren. 

- Musik/Singen (‘ 4 
- Handarbeiten, handwerkliche Arbeiten-( > 
- Literarische Veranstaltungen ( > 

- Spiele ( ) 
- Vorträge im allgemeinen ( ) 
- Vorträge über gesundheitliche Prob- 
leme ( ) 

- Ausflugsfahrten ( ) 
- Gymnastik () . 

- Tanzen (' ) 
- Wandern ( ) 
- Hobbys nachgehen (Briefmarken, 
Münzen sammeln) ( ) 

- aktive sportliche Betätigung ( ) 
- allgemeine Geselligkeit (' ) 
- anderes: ~~***l"DO...D*.b.O.*.~..*. (. ) 

71s. 72= 73=vi 74=‘, 75= 76= 77= 78= 79= 

Einl,/Aust, Ag521/538/86 




